
 

 

Zuwendungsempfänger: Fraunhofer-Gesellschaft zur Förderung 

der angewandten Forschung e.V.  

Förderprogramm: Bund-Länder-Programm "FH-Personal"  

Verbundvorhaben: Professor*innengewinnung und 

Nachwuchsentwicklung (2021-2026) zur Etablierung eines 

Centers of Advanced Scientific Education (CASE), 

Teilvorhaben: Tandem 'Molekulare Biotechnologie'  

Abschlussbericht = Jahresbericht zum Berichtsjahr 2024  

Autorin: Prof. Dr. Kathrin Gnoth 

 

 

 „Das diesem Bericht zugrundeliegende Vorhaben wurde mit 

Mitteln des Bundesministeriums für Forschung, Technologie und  
Raumfahrt unter dem Förderkennzeichen 03FHP155AB gefördert. 

Die Verantwortung für den Inhalt dieser Veröffentlichung liegt bei 

der Autorin/beim Autor.“ 

 

 

 

 

 

 



 
 

 
 

 Jahresbericht „FH-Personal“ – Allgemeiner Fortschritt im Vorhaben 1 

 

 

Bund-Länder-Programm "FH-Personal" 

Jahresbericht zum Berichtsjahr 2024 
 

 

Zuwendungsempfänger: Fraunhofer-Gesellschaft zur Förderung der an-
gewandten Forschung e.V.  
Förderkennzeichen: 03FHP155AB  

 

Bitte beachten Sie: 

 Einreichungsfrist für alle Teile: 28.02.2025 
 Rücksendung per Email an: ptj-fhpersonal@fz-juelich.de, idealerweise als PDF  
 Unterschriften und eine Zusendung per Post sind nicht erforderlich, sofern die Projektlei-

tung und unterschriftsberechtigte Vertreter Ihrer Organisation in den E-Mail-Verteiler ein-
bezogen sind. 
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Jahresbericht –  
Allgemeiner Fortschritt im Vorhaben 
Berichtszeitraum: 01.01.-31.12.2024 
 

Der Jahresbericht soll zu den unten genannten Punkten kurzgefasste Angaben zu Ihrem Vor-
haben im Programm „FH-Personal“ enthalten. Beziehen Sie sich dazu bitte auf die konkreten 
Projektfortschritte und -ergebnisse und auf etwaige Fortentwicklungen der Verwertungspla-
nung etc. im Berichtszeitraum. Beachten Sie bitte, dass Sie Ihre Darstellungen dabei auf die 
Ziele des Bund-Länder-Programms „FH-Personal“ beziehen – die Qualifizierung von Personal 
für den Professoren-Nachwuchs an Fachhochschulen bzw. Hochschulen für angewandte Wis-
senschaften sowie die Einrichtung unterstützender Maßnahmen.1  

In die Textfelder kann jeweils Freitext eingegeben werden. Die Textfelder enthalten keine Zei-
chenbegrenzung, die Größe passt sich der eingetragenen Textmenge an. 

1. Aufzählung der wichtigsten Projekt-Ergebnisse und anderer wesentlicher Ereignisse im 
Berichtszeitraum. 

Frau Gnoth konnte im Projektjahr 2024 Ihre Erfahrungen in der Lehre weiter vertiefen, in-
dem Sie Vorlesungen und Praktika in deutscher und englischer Sprache selbstständig er-
arbeitet und an der Hochschule abgehalten hat. Im Berichtsjahr 2024 wurden 20 Projektar-
beiten und 12 Masterarbeit unter Ihrer Betreuung erfolgreich abgeschlossen. Zudem leis-
tete Sie an der Hochschule Anhalt wertvolle Gremienarbeit, sie organisiert und moderiert 4 
x jährlich das Promotionskolloquium des hochschulübergreifenden Promotionszentrums 
„Life Sciences“.  

Im August 2024 trat sie im Rahmen eines HAW Pitchs namens „Paths to Professorship at 
Universities of Applied Sciences“ auf der GAIN (german academic international network) 
Jahrestagung in San Francisco auf. Dabei konnte sie Wissenschaftlern, die derzeit im US-
amerikanischen Raum arbeiten, von den Vorzügen der Forschung und Lehre an deut-
schen HAWs berichten und viele interessierte Fragen zu einer HAW-Professur und vor al-
lem auch zum Tandem-Programm beantworten. Damit konnte Sie einen wertvollen Beitrag 

 
 

1 Die Fragen basieren auf den Vorgaben für die Berichterstattung in den Nebenbestimmungen für Zu-
wendungen auf Ausgabenbasis des BMBF (NABF; November 2019) und wurden für das Bund-Län-
der-Programm „FH-Personal“ geringfügig, aber inhaltskonform angepasst. Die in den Standardvorla-
gen des BMBF vorgesehenen Fragen sind auf Forschungs- und Entwicklungsprojekte ausgerichtet 
und verwenden eine entsprechende, hier nur eingeschränkt passende Nomenklatur, bspw. „wissen-
schaftlich-technische Ergebnisse“. 
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zu einem wesentlichen Projektziel, der Gewinnung von professoralem Nachwuchs an 
deutschen Hochschulen, leisten.  

Schließlich konnte das primäre Ziel der Fördermaßnahme erreicht werden: Im Rahmen der 
Tandem-Stelle konnte Frau Gnoth die Lehrerfahrungen sammeln, die ihre Berufbarkeit 
möglich machten. Im Dezember 2024 wurde Sie auf die Professur „Molekulare Biotechno-
logie“ an der Hochschule Anhalt berufen. 

Dabei bleibt Sie weiterhin in Form einer Nebentätigkeit beim Verbundpartner Fraunhofer 
beschäftigt. Diese Interaktion wird den Aufbau eines industriellen und wissenschaftlichen 
Netzwerkes in der Region weiter stärken. So sind gemeinsame Förderanträge der Hoch-
schule Anhalt und dem Fraunhofer IZI-MWT gestellt worden. Beispielsweise im Rahmen 
der „Bekanntmachung zur Förderung von Maßnahmen zur Verbesserung des Tierwohls 
bei kleinen Wiederkäuern im Rahmen des Bundesprogramms Nutztierhaltung“ ein Ver-
bundprojekt zwischen der Hochschule Anhalt, dem Fraunhofer IZI-MWT und der Freien 
Universität Berlin geplant. Hierfür wurde von Frau Gnoth, Prof. Dr. Daniel Ramsbeck und 
Prof. Georg von Samson-Himmelstjerna eine Projektskizze „Entwicklung von Inhibitoren 
der Nematodenastacine als neuartige Anthelminthika zur Behandlung von parasitären 
gastrointestinalen Nematoden in kleinen Wiederkäuern” verfasst und beim Bundesministe-
rium für Ernährung und Landwirtschaft eingereicht. Unabhängig von der Begutachtung der 
eingereichten Projektskizze, soll diese Kooperation weiter ausgebaut werden und zu zu-
künftigen gemeinsamen Projektanträgen führen. Des Weiteren wurde im September 2024 
die Vorhabenskizze NASi-PaN: Entwicklung von Inhibitoren der Nematodenastacinpro-
teasen als neuartige Anthelminthika zur Behandlung von parasitären Nematoden“ bei der 
Investitionsbank Sachsen-Anhalt im Rahmen des Förderprogramms „Sachsen-Anhalt 
WISSENSCHAFT Forschung und Innovation (EFRE)“ eingereicht. Auch hierbei handelt es 
sich um ein gemeinsames Projekt mit Prof. Dr. Daniel Ramsbeck von der Hochschule An-
halt.   

Im Rahmen des DFG Programms „Research Impulses“ wurde im Herbst 2024 eine Pro-
jektskizze eingereicht und positiv bewertet, die ein Fördervolumen von 4.957.000 € um-
fasst. Auch bei diesem Projekt handelt es sich um ein Konsortium aus Teilnehmern der 
Hochschule Anhalt und Fraunhofer IZI-MWT. 

2. Vergleich des Vorhabenstands mit der ursprünglichen (bzw. mit Zustimmung des Zu-
wendungsgebers geänderten) Arbeits-, Zeit- und Ausgaben-/Kostenplanung. 

Der Vorhabenstand hat die ursprüngliche Arbeits-, Zeit- und Kostenplanung sogar über-
holt: Frau Gnoth hat noch vor Ablauf des Förderzeitraums das Projektziel erreicht und 
wurde auf die Professur „Molekulare Biotechnologie“ berufen. Dabei bleibt sie weiterhin 
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beim Verbundpartner Fraunhofer IZI-MWT beschäftigt und stärkt somit zukünftig das in-
dustrielle und wissenschaftliche Netzwerk der Region. 

3. Haben sich innerhalb des Berichtszeitraums die Aussichten für das Erreichen der Vor-
habenziele geändert? Bitte stellen Sie ggf. die Änderungen knapp dar und geben Sie 
die Gründe an. 

Die Vorhabenziele wurden innerhalb des Berichtszeitraums erreicht. 

4. Sind inzwischen von dritter Seite Ergebnisse bzw. Erkenntnisse bekannt geworden, die 
für die Durchführung des Vorhabens relevant sind? 

Nein  

5. Sind Änderungen in der Zielsetzung des Vorhabens notwendig geworden? Sind solche 
Änderungen absehbar? 

Nein, das Vorhabenziel wurde erreicht, es sind keine Änderungen der Zielsetzung abseh-
bar. 

6. Im Folgenden geht es um die jährliche Fortschreibung des Verwertungsplans. Ge-
schäftsgeheimnisse müssen dabei nicht offenbart werden. Wenn die Angaben in Ihrem 
Förderantrag weiterhin Bestand haben, dann genügt es, dies zu vermerken. 

Erfindungen, Schutzrechtsanmeldungen und erteilte Schutzrechte 
Bitte führen Sie hier Erfindungen, Schutzrechtanmeldungen und erteilte Schutzrechte 
auf, die im Rahmen Ihres Vorhabens oder von Vorhabenbeteiligten gemacht bzw. in 
Anspruch genommen wurden. Beschreiben Sie kurz die erwartete Verwertung am 
Standort Deutschland und absehbare weitere Verwendungsmöglichkeiten (z.B. Lizen-
zen). 
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Es wurden keine vom ZE oder am Vorhaben Beteiligten Erfindungen bzw. Schutzrechtsan-
meldungen gemacht oder in Anspruch genommen. 

Wirtschaftliche Erfolgsaussichten nach Projektende 
Von Interesse sind hier z.B. Angaben zu funktionalen oder wirtschaftlichen Vorteilen 
gegenüber Konkurrenzlösungen, zum erwarteten Nutzen für verschiedene Anwender-
gruppen am Standort Deutschland oder zu Umsetzungs- und Transferstrategien (falls 
durch die Art des Vorhabens gegeben). Ordnen Sie die Erfolgsaussichten nach ihrem 
Zeithorizont (kurzfristig, mittelfristig, langfristig). 

Frau Prof. Dr. Gnoth war im Förderzeitraum mit der Einwerbung und Leitung mehrerer In-
dustrieprojekte betraut. Dies trug nicht nur zum Erwerb der erforderlichen Berufserfahrun-
gen der Kandidatin bei, sondern stützt die wirtschaftliche Profilierung beider Projekt-
partner, da die bereits bestehenden Kontakte weiterhin gepflegt und ausgebaut werden 
sollen. Das dient schließlich dem Wachstum des industriellen Netzwerkes der Region. 

Durch ihren Einsatz auf der GAIN Jahrestagung in San Francisco konnte Frau Gnoth Wis-
senschaftler, die derzeit im Ausland leben und arbeiten, von deutschen HAWs als Arbeit-
geber begeistern und leistete damit einen wesentlichen Beitrag, den Brain Drain deutscher 
Wissenschaftler, vor allem in den US-amerikanischen Raum, zu mindern.  

Wissenschaftliche und/oder technische Erfolgsaussichten nach Projektende 
Von Interesse sind hier etwa Auskünfte darüber, wie die geplanten Ergebnisse für z.B. 
öffentliche Aufgaben, für Datenbanken, Netzwerke, Transferstellen etc. genutzt werden 
können. Dabei ist ggf. auch eine etwaige Zusammenarbeit mit anderen Einrichtungen, 
Firmen, Netzwerken, Forschungsstellen u.a. einzubeziehen. Ordnen Sie die Erfolg-
saussichten nach ihrem Zeithorizont (kurzfristig, mittelfristig, langfristig). 

Nach Projektende können die von Frau Prof. Dr. Gnoth entwickelten Methoden im Labor 
des Projektpartners implementiert und in das Leistungsspektrum des Fraunhofer IZI-MWT 
aufgenommen werden. Die geknüpften Kontakte im nationalen und internationalen For-
schungsumfeld dienen als wertvolle Grundlage für neue Kooperations-Projektideen und 
daraus resultierende Fördermittelanträge. 

Die im Laufe des Projektes veröffentlichte Publikation “Contribution of amino acids in the 
Active site of Dipeptidyl Peptidase 4 to the catalytic action of the enzyme” (PLoS ONE 
19(4): e0289239. https://doi.org/10.1371/journal.pone.0289239) dient der wissenschaftli-
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chen Profilierung beider Projektpartner und stellt somit einen nennenswerten wissen-
schaftlichen Erfolg des Fördervorhabens dar. Da Frau Prof. Dr. Gnoth Erstautorin dieser 
Publikation ist, zeugt die Veröffentlichung von ihrer Expertise im Gebiet der Proteasen, 
was schließlich ihre wissenschaftliche Reputation und somit die Erfolgsaussichten für ge-
plante Projektanträge in diesem Bereich erhöht. 

Wissenschaftliche und wirtschaftliche Anschlussfähigkeit für mögliche weiterführende 
Arbeiten. 
Von Interesse sind hier z.B. mögliche künftige Verbundpartnerschaften mit der Hoch-
schule zur gemeinsamen Qualifizierung von Personal, Ideen zu künftigen Förderanträ-
gen, die sich aus dem laufenden Vorhaben ergeben, sowie mögliche nächste Schritte 
zur weiteren Verwertung der Ergebnisse. 

Die Projektskizze „Entwicklung von Inhibitoren der Nematodenastacine als neuartige An-
thelminthika zur Behandlung von parasitären gastrointestinalen Nematoden in kleinen Wie-
derkäuern” befindet sich im Begutachtungsprozess. Diese hat Frau Prof. Dr. Gnoth ge-
meinsam mit Prof. Dr. Daniel Ramsbeck (Fraunhofer IZI-MWT) und Prof. Georg von Sam-
son-Himmelstjerna beim Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft eingereicht.  

Des Weiteren wurde im September 2024 die Vorhabenskizze NASi-PaN: Entwicklung von 
Inhibitoren der Nematodenastacinproteasen als neuartige Anthelminthika zur Behandlung 
von parasitären Nematoden“ bei der Investitionsbank Sachsen-Anhalt im Rahmen des För-
derprogramms „Sachsen-Anhalt WISSENSCHAFT Forschung und Innovation (EFRE) ein-
gereicht. Hierbei handelt es sich um ein gemeinsames Projekt mit Prof. Dr. Daniel Rams-
beck von der Hochschule Anhalt.   

Im Herbst 2024 wurde eine Projektskizze im Rahmen des DFG Programms „Research Im-
pulses“ eingereicht und positiv bewertet, die ein Fördervolumen von 4.957.000 € umfasst. 
Auch bei diesem Projekt handelt es sich um ein Konsortium aus Teilnehmern der Hoch-
schule Anhalt und dem Fraunhofer IZI-MWT. 

Diese Verbundschaften legen den Grundstein für den Ausbau eines wissenschaftlichen 
Netzwerkes in der Region, aus dem weitere Ideen für zukünftige Förderanträge hervor-
kommen werden.  
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